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Vorschaden, Schadensanlage
und „Mitwirkung“ in der GUV

Erwiderung

Zum Leserbrief von Bause P (2020) Differen-
zierung des Vorschadens von der Schadensan-
lage – schwierige Entscheidungsfindung. Un-
fallchirurg. https://doi.org/10.1007/s00113-
020-00857-9

Originalbeitrag

Klemm H, Forchert M, Piontek S (2020) Was
ist überhaupt Unfall und was Verletzung? Un-
fallchirurg. 123:580–586. https://doi.org/10.
1007/s00113-020-00820-8

Vielen Dank an den Kollegen für das
Interesse an unserer Publikation und die
Anmerkungen.

Zunächst einmal darf zum Verständ-
nis ausgeführt werden, dass wir alle
(Juristen und Mediziner) mit den ange-
sprochenen Bezeichnungen nicht ganz
glücklich sind. Sie werden in der GUV
(Gesetzliche Unfallversicherung) aber
regelmäßig verwendet. „Vorschädigung“
war eigentlich bisher eine Bezeichnung
aus dem Zivilrecht für vorbestehen-
de gesundheitliche Beeinträchtigungen,
die evtl. im Sinne einer Vorinvalidität
zu berücksichtigen sind. Man hat nun
aber auch für den Bereich der GUV
einen Terminus gesucht, mit dem man
vorbestehende gesundheitliche Beein-
trächtigungen zusammenfasst. „Vor-
schädigung“ ist hier also als Oberbegriff
zu verstehen, der Schadensanlagen und
Vorschäden zusammenfasst [1].

Zusätzlich kommt es zu einer Ver-
wirrung mit der Bezeichnung „Mitwir-
kungsanteil“.DenBegriffkanntemanbis-
her nur in der PUV (Private Unfallver-

sicherung), er wurde aber nun vom BSG
(Bundessozialgericht) [2] auch für den
Bereich der GUV eingeführt. „Mitwir-
kung“ bedeutet hier nur, dass tatsächlich
mehrere Faktoren zusammengewirkt ha-
ben, um den Schaden zu verursachen.

Um an die von Ihnen zitierte Text-
passage zur Schadensanlage anzuknüp-
fen, wäre an einen Riss der Achillesseh-
ne zu denken, der zustande kommt, weil
wegeneinerhochgradigenTexturstörung
der Sehne bereits eine geringe Kraft aus-
reicht, damit sie reißt (z.B. Schiebeneines
Wagens). Dann ist der „Mitwirkungsan-
teil“ der Texturstörung hoch, der „Mit-
wirkungsanteil“ des versicherten Ereig-
nisses gering. Eine Entschädigung durch
dieGUVwäre nicht zu rechtfertigen.Der
Jurist hat keine Probleme damit, einen
Terminus je nach Rechtsgebiet anders zu
definieren, für den Mediziner wäre ei-
ne stringentere Sprachdisziplin angeneh-
mer.

Neu ist nun nach aktueller Rechtspre-
chung, dass demMediziner nicht (mehr)
die Aufgabe zukommt, in der GUV über
die Wesentlichkeit von Schadensanlage
und/oder Vorschaden zu befinden, das
ist eine rein rechtliche Aufgabe.

Sie merken völlig zu Recht an, dass
Schadensanlage undVorschaden begriff-
lich streng zu differenzieren sind. Nicht
nur ein Vorschaden kann aber an Unfall-
verletzung und/oder Unfallverletzungs-
folgen „mitwirken“, sondern auch eine
Schadensanlage wie im Beispiel oben.
Erst infolge des Unfallereignisses kommt
ihrplötzlichdurch„In-Erscheinung-Tre-
ten“ Krankheitswert zu. Dies war so am
Beispiel der Schadensanlage auf S. 585
versuchtwordendarzustellen.BeiderBe-

urteilung der Unfallzusammenhangsfra-
ge auf dem Gebiet der GUV spielen also
sehr wohl Vorschaden und Schadensan-
lage eine Rolle.
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